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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Equilibre
est synonyme d'activité» schrieb Jean Pia-

get. Studien konnten nachweisen, dass zwei Millionen

Schweizerinnen und Schweizer körperlich
inaktivsind. Wenn also Gleichgewicht Synonymfür Aktivität ist,

befindet sich gemäss dem Genfer Erkenntnistheoretikerfast
ein Drittel der Bevölkerung im Ungleichgewicht.

Täglich eine halbe Stunde Bewegung ist das Mass, um aktive

Menschen von so genannten «Bewegungsmuffeln» zu

unterscheiden. Ein Mass, an das wir uns noch gewöhnen müssen,

umso mehr als der Sport immer noch oft als ein Feld betrachtet

wird, wo nur Spitzenleistungen zählen. Diese

Betrachtungsweise sollte längst der Vergangenheit angehören. Täglich

eine halbe Stunde Bewegung ohne Unterbruch in
gleichbleibendem Tempo - es genügt ein leichtes Training, um den

Puls zu erhöhen - reicht völlig, um sich gesund zufühlen und

mit sich im Gleichgewicht zu sein. Fügt man zwei Mal
wöchentlich ein etwas intensiveres Training hinzu, wird die

körperliche Leistungsfähigkeit merklich verbessert.

Der Beginn eines neuen Jahres weckt Wünsche und Visionen.

Die Redaktion von «mobile» versteht sich in diesem Jahr

als Sprachrohr des Bundesrates. Dessen Ziel ist es, die Zahl der

Inaktiven unter der Schweizer Bevölkerung - momentan sind

dies 37% ~ am ein Prozent zu senken. Zugegeben, das Ziel ist

hoch gesteckt. Immerhin müssen sechzigtausend
«Bewegungsmuffel» in Bewegung gebracht werden!

Genau hier möchten wirvon «mobile» ansetzen und Sie

ermuntern, ihre Rolle als «Bewegungsmotivatoren» in Schule

und Verein wahrzunehmen. Die Rechnung ist einfach: Ungefähr

vierzigtausend lesen unsere Zeitschrift. Wenn nun jede
Leserin und jeder Leser mindestens einen «Stubenhocker»

(auch «Hockerinnen» sind mitgemeint) vom Sinn der sportlichen

Aktivität überzeugen kann und diesen oder diese in

Bewegung bringt, ist die Aktion bereits gelungen. Die Aufgabe
ist schwierig, dessen sind wir uns bewusst. Wir von «mobile»

wollen unsere Bestrebungen aber noch verstärken und in der

nächsten Nummer weitere Ratschläge und Tipps geben,
damit der inaktive Teil der Bevölkerung - auch dank euch - weiter

gesenkt werden kann. Sollten wir dieses gemeinsame Ziel

1 0 Flug ins Gleichgewicht-Was es zum erfolgreichen
Trampolinsprung braucht
Ralph Hunziker

1 4 Curling, Judo,Skispringen oder Eiskunstlaufen -
Jeder Sportart ihr Gleichgewicht
Frédéric Jean, Leo Held, Berni Schödler, Peter Grütter

1 6 Momente in denen alles stimmt-Bewegungs¬
menschen und ihre Balanciersehnsüchte

21 Zusammenspiel der Sinne- Im Gespräch mit dem

Neurologen Christian C. Hess

Pia Näf

24 Leistung-eine Frage der Koordination
Erik Golowin

Wer in komplexen Bewegungssituationen die Fähigkeit
besitzt, «dynamisch in der Balance» zu bleiben, behält
den Überblick und agiert souverän. Viele Trendsportarten

haben sich der Suche nach dem Gleichgewicht
verschrieben, doch auch in herkömmlichen Disziplinen ist
das Gleichgewicht Ausgangspunkt und Ziel jèder Bewegung.

«mobile» beteiligt sich an dieser Suche und
versucht den faszinierenden Begriff sowohl in seiner

physiologischen Bedeutung als auch aufeiner pädagogischdidaktischen

Ebene abzustecken.

6 Ouverture

8 Ein Thema in allen Lebensaltern
Arturo Hotz

1 2 Die vielen Gesichter des Gleichgewichts - Eine

Annäherung an einen faszinierenden Begriff
Véronique Keim

« Gleichgewicht als
Synonym von Bewegung. »

erreichen, kann der Staat dadurch jährlich ungefähr 50
Millionen Franken einsparen. Wenn ihr es schafft, die erwähnten

«Bewegungsmuffel» zum Sport treiben zu motivieren, so

lasst es uns wissen. Wir werden die verwendeten Argumente
und geleisteten Überzeugungsarbeiten gerne veröffentlichen,

damit alle Leserinnen und Leser davon profitieren können.

«Gleichgewichtals Synonym von Bewegung.» Wir widmen

diese Nummer dem grossen Erkenntnistheoretiker Jean Pia-

get.
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